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Wir haben seinen Stern gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten.
(Matthäus 2,2)
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Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern.
So sei nun Lob gesungen dem hellen Morgenstern!

Auch wer zur Nacht geweinet, der stimme froh mit ein.
Der Morgenstern bescheinet auch deine Angst und Pein.

Jochen Klepper (EG 16,1)

Liebe Leserinnen und Leser!
Geht es Ihnen auch so, dass Sie dieser Tage den 
Eindruck haben, es wird überhaupt nicht mehr 
hell und die Nacht breitet sich bis weit in den Tag 
aus? Das liegt natürlich am echt mitteleuropäi-
schen Novemberwetter, das unsere Sehnsucht 
nach Licht und Wärme anstachelt.
Auch im übertragenen Sinne scheint mir die 
Nacht weit vorgedrungen, wenn ich an die Nach-
richten aus der Welt denke, die uns täglich errei-
chen: von zerschossenen Häusern und zerstörter 
Infrastruktur in der Ukraine, von durch Attentate 
oder auch durch Staatsgewalt verletzte und ge-
tötete Menschen, von sich unversöhnlich gegen-
überstehenden Parteilagern, von Flüchtlingen, 
die im Mittelmeer ertrinken – da sind von akutem 
Hunger betroffenen Afrikaner schon kaum noch 
eine Meldung wert. Man muss aber gar nicht so 
weit weg suchen: auch unter uns ist viel Nacht: 
wo Menschen in Trauer gefangen sind, weil sie 
einen geliebten Angehörigen verloren haben, wo 
böse Krankheit die Lebensplanung durchkreuzt, 
wo die täglichen Sorgen übermächtig sind, wo 
Beziehungen zerbrechen oder Einsamkeit wie ein 
dunkler Schleier auf dem Leben liegt.
Ja, die Nacht ist weit vorgedrungen und es gibt 
viel Grund zu Tränen und Verzweiflung. Da fällt es 

vielen in diesen Tagen nicht leicht, auf Vorfreude 
und Lichterglanz umzuschalten und in den begin-
nenden Festtagsjubel mit einzustimmen, der in 
diesem Jahr ja auch noch herunter gedimmt sein 
soll, um Energie zu sparen. 
Die Adventszeit, die nun beginnt, will uns dage-
gen eine Hoffnung nahe bringen, die geeignet 
ist, unser Leben hell und licht zu machen, denn 
das Licht, das über der ärmlichen Futterkrippe 
aufging, das Licht, das von Jesus Christus aus-
geht, scheint bis in die dunklen Winkel unseres 
Lebens und unserer Welt. Es kann und will das 
Leid und die Not und allen Kummer nicht aus-
blenden, sondern vielmehr alles ins richtige Licht 
rücken, damit wir aufmerksam werden, damit wir 
uns einander zuwenden und füreinander da sind. 
Das wäre eine gute Vorbereitung auf die Ankunft 
des HERRN, wenn wir anstatt kopflos Geschen-
ken hinterherzujagen unser Herz auftun und uns 
Menschen zuwenden, deren Leben in Dunkelheit 
gefangen ist, sei es, einen Einsamen zu besuchen 
oder einer Kranken Mut zu machen oder in ver-
schiedener Weise konkret zu helfen. 
Und dann wollen wir uns wie die Weisen gemein-
sam auf den Weg machen und dem Morgenstern 
folgen, denn:

Die Nacht ist schon im Schwinden, macht euch zum Stalle auf!
Ihr sollt das Heil dort finden, das aller Welten Lauf

von Anfang an verkündet, seit eure Schuld geschah.
Nun hat sich euch verbündet, den Gott selbst ausersah. (EG 16,3)

Eine segensreiche Adventszeit wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin Christiane Schmidt!

An(ge)dacht
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Sonntag, 4. Dezember, Schlosskirche
2. ADVENT

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich 
eure Erlösung naht. Lukas 21,28
10:30 Familiengottesdienst

Samstag, 10. Dezember, Schlosskirche
10:00 Jugendgottesdienst im Advent

Sonntag, 11. Dezember, Schlosskirche
3. ADVENT

Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der
Herr kommt gewaltig. Jes 40,3.10
10:30 Gottesdienst und GD der Kinder 
 Predigt Sup. Feidt, Leipzig

Sonntag, 18. Dezember, Schlosskirche
4. ADVENT

Freuet euch in dem Herrn allewege, und aber-
mals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!
Phil 4,4.5b
10:30 Gottesdienst, 
 Predigt Sup. Petry, Leisnig-Oschatz 

Samstag, 24. Dezember
HEILIGER ABEND

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige
euch große Freude, die allem Volke widerfah-
ren wird; denn euch ist heute der Heiland
geboren, welcher ist Christus, der Herr,
in der Stadt Davids. Lukas 2, 10b+11
15:30 Schlosskirche, Familien-Christvesper
18:00 Stadtkirche, Christvesper mit Johann-
 Walter-Kantorei

Sonntag, 25. Dezember, Schlosskirche
1. CHRISTTAG

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns,
und wir sahen seine Herrlichkeit. Joh 1,14a
10:30 Fest-Gottesdienst, Heiliges Abendmahl, 
 Gottesdienst der Kinder

Gottesdienste in Torgau

Montag, 26. Dezember, Schlosskirche
2. CHRISTTAG

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns,
und wir sahen seine Herrlichkeit. Joh 1,14a
10:30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Samstag, 31. Dezember, Schlosskirche
ALTJAHRESABEND

Meine Zeit steht in deinen Händen. P 31,16a
17:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Sonntag, 1. Januar, Schlosskirche
NEUJAHR

Jesus Christus gestern und heute und derselbe
auch in Ewigkeit. Hebräer 13,8
10:30 Gottesdienst 

Sonntag, 8. Januar, Schlosskirche
1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS

Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes
Kinder. Röm 8,14
10:30 Gottesdienst und GD der Kinder

Sonntag, 15. Januar, Schlosskirche
2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS

Von seiner Fülle haben wir alle genommen, 
Gnade um Gnade. Joh 1,16
10:30 Gottesdienst 

Sonntag, 22. Januar, Schlosskirche
3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS

Es werden kommen von Osten und von Wes-
ten, von Norden und von Süden, die zu Tisch 
sitzen werden im Reich Gottes. Lk 13,29
10:30 Andacht
11:00 Vorles. zur Bibelwoche, Prof. Dr. Herzer

Sonntag, 29. Januar, Schlosskirche
LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS

Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlich-
keit erscheint über dir. Jes 60,2
10:30 GD, Hlg. Abendmahl, GD der Kinder
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Sonntag, 24.12.2022, Heiligabend
17:00  Christvesper mit Krippenspiel 
 (Vikar Schäffner)

An den anderen Sonntagen sind Sie herzlich 
eingeladen zu den Gottesdiensten in die 
Stadtkirche St. Marien Torgau (siehe vorne)!

Gottesdienste in Loßwig

Gottesdienste in Zinna-Welsau

Sonntag, 24.12.2022, Heiligabend
15:30 Christvesper in der Kirche in Zinna 
Krippenspielkinder gesucht! – wer Lust hat, 
auch mal Engel, Hirte oder Maria zu sein: bit-
te bei Frau Opitz melden Tel. 0162-9493265

16:30 Christvesper, Kirche Welsau

Sonntag, 15.1.2022
9:00 Gottesdienst, Winterkirche Welsau

Sonntag, 19.2.2022
9:00 Gottesdienst, Winterkirche Welsau

An den anderen Sonntagen sind Sie sehr 
herzlich eingeladen zu den Gottesdiensten 
in die Schlosskirche Torgau (siehe vorne)!

ASB-Seniorenheim, Husarenpark
 13.12.22 / 10.1.23 10:00 Uhr
K&S Seniorenresidenz Renaissance
 13.12.22 / 10.1.23 11:00 Uhr
Volkssolidarität, Martin-Luther-Ring
 20.12.22 / 17.1.23 10:00 Uhr
Vitaris, Goethestraße
 20.12.22 / 17.1.23. 10:45 Uhr

Gottesdienste in Seniorenheimen

Besondere Veranstaltungen

Sonntagsvorlesung am 22.1.2023
Am Sonntag, den 22. Januar 2023 wird 
wieder sehr herzlich zu einer Sonntags-
vorlesung mit Prof. Jens Herzer aus Leipzig 
eingeladen! Diesmal geht es um die Apostel-
geschichte des Lukas – der einzige Bericht, 
der uns etwas über die Gründung der ersten 
christlichen Gemeinden und über den Weg 
des Evangeliums nach Europa durch Paulus 
erzählt. An diesem Sonntag feiern wir eine 
Andacht um 10:30 Uhr in der Schlosskirche, 
und um 11:00 Uhr beginnt dann die Sonn-
tagsvorlesung. Herzlich willkommen dazu!

Friedensgebete
Seit Ende Februar ist nun schon Krieg in der 
Ukraine und seitdem trifft sich eine inzwi-
schen klein gewordene Schar jeden Freitag 
um 18 Uhr in ökumenischer Gemeinschaft 
zum Friedensgebet in der Schlosskirche. 
Vielleicht haben Sie Lust, einmal dazuzu-
kommen? 

Fahrdienst-Bitte

Manchmal erreichen uns Anfragen von 
Menschen, die gern in den Gottesdienst 
kommen würden, aber den Weg zu Fuß 
nicht mehr schaffen. Deshalb wäre es sehr 
schön, wenn wir im Büro ein paar Telefon-
nummern parat hätten von Menschen, die 
wir im Bedarfsfall anrufen könnten, um ei-
nen Fahrdienst zu ermöglichen. 
Wenn Sie dabei mithelfen wollen, melden 
Sie sich sehr gern im Büro! Danke!
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Seniorenfrühstück 
Einmal im Monat wird im Gemeindezent-
rum festlich der Tisch zum gemeinsamen 
Frühstück gedeckt – eine gute Möglichkeit, 
mit anderen ins Gespräch zu kommen und 
sich auszutauschen über das, was uns be-
wegt! Zur Planung wird um Anmeldung im 
Gemeindebüro gebeten!
Die nächsten Termine sind am Freitag, 
16.12.2022 und 27.1.2023, jeweils 9 Uhr

Gesprächskreis 60 plus 
Sich mit anderen austauschen – neue Denk-
impulse bekommen – an Vertrautes erin-
nern – Gemeinschaft erleben – Singen und 
Beten – dazu lädt der Gesprächskreis 60+ 
mit Pfr. i. R. Christian Beyer ins Lutherzimmer 
ein. Die nächsten Termine sind am Dienstag, 
13.12.2022 um 16 Uhr (Adventsfeier) und 
am Dienstag, 10.01.2023 um 16 Uhr

Katharinentisch – Gesprächskreis für Frauen 
im Berufstätigenalter
Dienstag, 20.12.um 19:30 Uhr – wir sind 
wieder zu einem Adventsabend in den „Ka-
tharinenkeller“ (Torgau, Katharinenstr. 11) 
eingeladen! Mitgebrachte Gedichte, Ge-
schichten, Bastelideen oder andere advent-
liche Überraschungen sind sehr willkommen.
Im Januar treffen wir uns am 24.1.2023 um 
19:30 Uhr in der Wintergrüne 2 und planen 
die Abende im neuen Jahr. Bitte im Vorfeld 
schon über Themenwünsche nachdenken!

Besuchsdienstkreis
Am Freitag, 16.12. treffen wir um 10:30 
Uhr in der Wintergrüne 2 wieder, um die 
Geburtstagsbesuche für das kommende 
Quartal zu planen. Gerne können hier auch 
Menschen dazu kommen, die Freude daran 
haben, anderen Gemeindegliedern einen 
Geburtstagsgruß zu überbringen!

Gebet und Gespräch Kinder, Jugend und Familie

Ökumenischer Kinderkreis
von 0 bis 6 Jahre
Mo, 5.12.2022 und 9.1.2023, 16:15 – 17:30 
im Gemeindezentrum in der Wintergrüne 2

Kinderkirche
Das Adventsbasteln findet in diesem Jahr 
am Samstag, den 26.11. von 14 bis 16 Uhr 
im Gemeindezentrum Wintergrüne 2 statt. 
Eltern und Kinder sind herzlich zum Basteln, 
Backen, Naschen und Singen eingeladen. 
Im Januar werden alle Kinderkirchenkin-
der wieder zu Sternsingern! Wir treffen 
uns warm angezogen (!) am Samstag, den 
7.1.2023 um 9 Uhr im Katholischen Gemein-
dehaus Karl-Marx-Platz 1 und gehen von 
dort los. Natürlich gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen und wahrscheinlich viele Süßig-
keiten ;)

Konfirmanden  
Konfis treffen sich donnerstags 16:45 Uhr 
Am Freitag, den 9.12. steigt ab 17 Uhr die 
Konfi-TeenNight zum Advent in der Winter-
grüne 2. 
Am Samstag feiern wir zum Abschluss um 
10 Uhr einen Jugendgottesdienst in der 
Schlosskirche – dazu sind Eltern, Geschwis-
ter, Großeltern und FreundInnen sehr herz-
lich eingeladen!

Jugend 
Mittwochs ab 18 Uhr im neuen Jugendraum 
in der Wintergrüne 2. Alle neugierigen Ju-
gendlichen (ab 9. Klasse) sind dazu sehr 
herzlich eingeladen! Nicht verpassen! ;)

Ökumenischer Familienkreis
Der ökumenische Familienkreis trifft sich am 
Freitag, den 16.12. ab 19 Uhr zum Advents-
abend bei Familie Krüger. Bitte Kalender zur 
Jahresplanung 2023 mitbringen!
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Auch allen hier nicht genannten Geburtstagskindern ganz herzliche Gratulation 
und viel Glück und viel Segen auf allen Wegen im neuen Lebensjahr!

Gemeindeleben

Besondere Geburtstage – Wir gratulieren!

05.12. Frau Ursula Heger zum 80.
06.12 Frau Ursel Leopold zum 90.
08.12. Frau Siegrid Nehring zum 97. 
11.12. Frau Erna Hübner zum 85.
14.12. Frau Marlies Schumann zum 70.
19.12. Frau Elvira Sitte zum 94.
20.12. Frau Ingeborg Schurigt zum 80.
24.12. Frau Eva Maria Wache zum 95.
25.12 Herr Hans Bandow zum 91.
28.12. Frau Ruth Nicolaus zum 90.
28.12. Herr Jochen Westendorf zum 85.
31.12. Frau Ursula Richter zum 94.

01.01. Frau Erna Richter zum 96.
02.01. Herr Dr. Helmut Hettmer zum 93.
03.01. Herr Fritz Pukies zum 94.
09.01. Frau Regina Stracke zum 85.
10.01. Herr Friedrich Hilbert zum 95.
22.01. Herr Wilfried Müller zum 92.
22.01. Frau Helga Dornig zum 70.
23.01. Frau Edeltraud Rudolph zum 70.
23.01. Frau Angelika Däumichen zum 70.
23.01. Herr Reinhard Däumichen zum 70.
30.01. Herr Werner Kaiser zum 80.

Taufen

Am 2. Oktober 2022 wurden Stan Marten Kuschel und Glen Leo Kuschel aus Torgau 
in der Dorfkirche Loßwig getauft.

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen (1. Korinther 16,14)

Sterbefälle

Aus diesem Leben abberufen und christlich bestattet wurde
Herr Reinhold Paul Modrow aus Torgau im  Alter von 89 Jahren

Ich weiß wohl, was für Gedanken ich über euch habe, spricht der HERR: 
Gedanken des Friedens und nicht des Leidens, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.

(Jeremia 29,11)

Pfarrerin Schmidt steht für Fragen und zum Gespräch gern zur Verfügung. 
Das kann im Gemeindezentrum oder bei einem Besuch bei Ihnen zu Hause stattfinden.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin oder rufen Sie einfach an; 
Kontaktdaten siehe letzte Seite.
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Aus dem Gemeindekirchenrat

Aus der Verwaltung

Sitzung vom 11. Oktober 2022
In der Sitzung im Oktober wurde der MDR 
Erntedankgottesdienst ausgewertet, insbe-
sondere die im Anschluss an den Gottes-
dienst eingehenden Anrufe von Hörern. 
Die Veranstaltungen für das 4. Quartal wur-
den geplant und besprochen. 
Der Gemeindekirchenrat wurde darüber 
informiert, dass die Heizung in der Schloss-
kirche nicht richtig funktioniert, ein Repara-
turangebot wurde angefordert. 
Gesprochen wurde außerdem auch über 
ein Angebot für Krippenfiguren für die 
Stadtkirche.

Sitzung vom 8. November 2022
Die Sitzung war gut gefüllt mit Themen und 
Beschlüssen, so informierte Frau Dr. Klein 
als Gast den Gemeindekirchenrat über das 
Hilfsprojekt Malawi. 
Ebenso wurden die Mitglieder über den Be-
richt der Kreissynode informiert. 
Der Gemeindekirchenrat beschloss u.a. den 
Austausch von Leuchtmitteln gegen LED 
Technik in der Stadtkirche, sowie den Aus-
tausch des defekten Wärmetauschers der 
Heizung der Schlosskirche. Auch wurde die 
störanfällige Akkustikanlage der Schlosskir-
che repariert.
Für den Friedhof wurde die Beauftragung 
von Baumschnittmaßnahmen beschlossen.

Kirchenöffnung
In diesem Jahr konnten wir wieder mehr Gäs-
te in unseren Kirchen begrüßen. Frau Corina 
Veit und Herr Frank Richter (Stadtkirche) so-
wie Frau Ute Hein und Erika Kalliske (Schloss-
kirche) haben als zuverlässige Aufsichtskräfte 
dazu beigetragen, dass unsere Kirchen von 
Anfang April bis Ende Oktober verlässlich 
offen gehalten werden konnten für die Besu-
cher unserer Stadt. Dafür gebührt ihnen ein 
großes DANKESCHÖN!  
Ihr Einsatz wurde vorbildlich gemanagt 
von Frau Birgit Scheufler, die etliche Jahre 
als zusätzliche Kraft im Gemeindebüro die 
Dienstpläne aufstellte und die Büchertische 
versorgte, deren Abrechnung vornahm und 
nicht zuletzt manch personellen Engpass 
im Büro überstehen half – auch ihr ein gro-
ßer Dank! Im kommenden Jahr will sie ihren 
Ruhestand antreten. Deshalb schon hier die 
Einladung: wenn Sie Interesse an einer Sai-

sonanstellung (50 % einer Vollbeschäftigung)  
von 1. April bis 31. Oktober im Bürobereich 
haben und Ihnen das Organisieren liegt, mel-
den Sie sich gern im Büro oder bei Pfarrerin 
Schmidt. 
Auch für die Schlosskirche wird eine neue 
Aufsichtskraft gesucht, die Freude an der 
Begegnung mit Touristen hat. Für diese Tä-
tigkeit (etwa 20 Stunden in der Woche) wird 
über einen Ehrenamtsvertrag eine monatli-
che Entschädigung von etwa 480 € gezahlt.

Gemeindebeitrag
Alles wird teurer – für manche ist das eine 
schwere Zeit! Auch uns als Kirchengemein-
de flatterten Bescheide ins Haus mit Preis-
erhöhungen für Gas und Strom. So möchte 
ich Sie herzlich bitten zu prüfen, ob Sie Ihren 
freiwilligen Gemeindebeitrag für 2022 schon 
gezahlt haben oder das vielleicht noch tun 
wollen. Vielen Dank für Ihren Beitrag!
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Was aus Ihrer Weihnachtskollekte wurde…

In den vergangenen Jahren haben wir ei-
nen großen Teil der Christvesperkollekte 
für den Aidshilfe-Malawi-Verein Leipzig 
gesammelt. Hier nun erzählt Frau Dr. Ina 
Schmitzer, was damit gefördert wurde:
Der Lärmpegel ist groß in der Schulpause: 
über 200 Kinder der Kachere-Grundschule 
springen auf dem Schulhof herum. Sie sind 
froh und glücklich, endlich eine Schule in ih-
rer Nähe zu haben. Die nächste Grundschule 
wäre 5 km entfernt. Für die kleinen Kinder 

eine zu große Entfernung, um sie alleine zu-
rück zu legen. Die in großer Armut lebenden 
Familien besitzen oft nicht mal ein Fahrrad, 
um die Kinder zum Unterricht zu bringen. 
Viele der Kinder im schulpflichtigen Alter 
sind deshalb nicht zur Schule gegangen.
Im Jahr 2019 wurde das erste Gebäude mit 
zwei Klassenzimmern in dem Dorf Kasama-
la, District Salima in Malawi, fertiggestellt. 
Dazu kam ein Brunnen, den alle Dorfbewoh-
ner nutzen können, sowie ein Lehrerhaus.
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Was aus Ihrer Weihnachtskollekte wurde…

Ein weiteres Schulgebäude folgte 2021. Alle 
Gebäude wurden mit Fördergeldern des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) ge-
baut. Wir als Förderverein Aids-Hilfe Malawi 
haben 25% der Kosten selber aufbringen 
müssen. Mit der großzügigen Unterstützung 
der Kirchengemeinde in Torgau und des 
Kirchenkreises Torgau-Delitzsch ist das gut 
gelungen.
Die Grundschulausbildung in Malawi um-
fasst 8 Klassen. Es fehlen also noch zwei Ge-
bäude. Das dritte möchten wir nun in Angriff 
nehmen. Dazu ist ein Fußballplatz geplant. 
Dessen Bau wurde schon begonnen, konnte 
aber noch nicht fertiggestellt werden.
Der Schulbau hat in dem Dorf und der gan-

zen Umgebung viel Gutes bewirkt. Das Ge-
meinschaftsgefühl wurde bestärkt, es gibt 
ein Komitee für den Brunnen und ein Schul-
komitee. Nachmittags, wenn der Unterricht 
für die Schulkinder beendet ist, werden 
analphabetische Frauen in Lesen, Rechnen, 
Schreiben und Englisch unterrichtet.
Die Gelder, die von Deutschland aus gespen-
det werden, gehen zu 100 % in das Projekt. 
Der Förderverein Aids-Hilfe Malawi erhebt 
keine Verwaltungskosten. Die Kosten für 
Projektreisen der Vereinsmitglieder nach 
Malawi werden von den Betreffenden privat 
getragen.
Schaut man in die Gesichter der Kinder, 
dann weiß man: dieses Geld ist gut ange-
legt!
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Volle Bude in der Wintergrüne

Anfang November war die erste Etage unse-
res Gemeindehauses ausgebucht. In jedem 
Raum fanden interessante Veranstaltungen 
statt. Es war mächtig was los und ich merk-
te, dass wieder Schwung und Leben in der 
Bude ist. Neue Geräusche hörte ich aus dem 
Sophienzimmer. Dort wurden in der Vergan-
genheit GKR-Sitzungen, das Seniorenfrüh-
stück oder der Konfiunterricht abgehalten. 
Doch dies ist jetzt nicht mehr möglich., denn 
die vielen Stühle und Tische wurden heraus-
genommen – teilweise 
verschenkt – und ge-
brauchte Möbel aus 
Langenreichenbach zo-
gen ein: Sofa, bequeme 
Sessel, Sitzsäcke, ein 
Kicker… Das Sophien-
zimmer ist zukünftig 
der Raum für die Kinder- 
und besonders Jugend-
arbeit der Gemeinde 
und der Region. Durch 
die neuen Möbel wird 
eine Atmosphäre ge-
schaffen, die nicht nach 
Schule aussieht und 

eine Lässigkeit vermittelt, die für die jungen 
Menschen nötig ist, um sich wohlzufühlen 
und Gespräche über Gott und die Welt zu 
beginnen. Die neue Junge Gemeinde trifft 
sich immer mittwochs zwischen 18 bis 20 
Uhr mit Essen, Chillen, Gesprächen und 
spannenden Aktionen. 
Das Bildnis der Sophie aus dem Sophienzim-
mer ist übrigens fachmännisch umgezogen 
in das Lutherzimmer.
Vikar Sebastian Schäffner
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Kirchenmusik

LAGA-Gemeinde auf Zeit

Lasset das Zagen, verbannet die Klage, stimmet voll Jauchzen und Fröhlichkeit an!
Nach zwei Jahren Pandemie gibt es wieder ein Weihnachtskonzert in der Schlosskirche. 
Am 4. Advent (18.12.2022) erklingen die Kantaten 1 – 3 von Bachs Weihnachtsoratorium. 
Die Johann-Walter-Kantorei musiziert gemeinsam mit den Solisten Lisa Maria Rothländer, 

Marie Luise Dreßen, Gabriele Pereira und Tobias Ay, begleitet vom 
Chemnitzer Barockorchester, unter Leitung von Christiane Bräutigam.

Karten zu 15 EUR gibt es im Vorverkauf im TIC Torgau 
(zuzüglich 2 EUR Vorverkaufsgebühr) und an der Abendkasse.

Nach den Adventsgottesdiensten (1. bis 3. Advent) besteht die Möglichkeit, die Tickets 
für das Weihnachtsoratorium am 18.12.2022 am Ausgang käuflich zu erwerben.

Das Silvester-Orgelkonzert in der Marienkirche beginnt am 31. Dezember um 21:30 Uhr,
Christiane Bräutigam spielt Werke von Johann Sebastian Bach und Louis Vierne.

Der Eintritt ist frei (Kollektenkonzert). 
Tipp: Am besten eine warme Decke oder Wärmflasche mitbringen!

Chorprobe der Johann-Walter-Kantorei montags, 19:30 Uhr in der Wintergrüne 2, Torgau

Nach dem Ende der LAGA 
wollen wir gemeinsam 
auf Erreichtes und neu ge-
wachsene Verbindungen in 
der Ökumene blicken. Was 
ist gut gelaufen? Was ha-
ben wir geschafft? Wo lässt 
sich für zukünftige Projekte 
etwas lernen? 
Gelegenheit zu Austausch 
und Entwicklung neuer 
Ideen gibt es am Mittwoch, 
7.12.2022 und am Dienstag, 
10.01.2023 jeweils ab 19 
Uhr in der Wintergrüne 2 in 
Torgau.
Herzliche Grüße und eine 
gesegnete Zeit wünscht 
Nicol Speer



 
STERNE 
zu Herstellerpreisen 
für den Innen- und 
Außengebrauch

GOLDSCHMIEDE SCHRÖTEL
Breite Straße 28, Torgau

Kontakte

Pfarrerin Christiane Schmidt 
Hellernring 29, 04861 Torgau/OT Loßwig 
T: 03421-717627 und 01577-2397977
pfarrerin@evkirchetorgau.de

Vikar Sebastian Schäffner
T: 0151 1944 6288
sebastian.schaeffner@ekmd.de

Kantorin Christiane Bräutigam
Wintergrüne 2, 04860 Torgau
T: 03421-902671, 
jowa-kantorei@evkirchetorgau.de

Gemeindebüro Michaela Pannicke
Wintergrüne 2, Torgau, T: 03421-902671
gemeindebuero@evkirchetorgau.de
Di 10–12 und 16–18 Uhr          Do 13–15 Uhr

Friedhof Torgau: Nov. – März tägl. 9–16 Uhr

Referent für Jugendarbeit 
Matthias Grimm-Over 
Wintergrüne 2, 04860 Torgau
T 0178-7301338
Grimm-Over@t-online.de

Friedhofsverwaltung Christoph Funk
Dommitzscher Straße 10, 04860 Torgau
T 03421-902182 F: 03421-715483  
friedhof@evkirchetorgau.de
Mo, Di, Mi, Fr 9–11 Uhr, Do 15–17 Uhr

Hospizdienst Sabine Rohringer
Röhrweg 19, Torgau, T 0176-32137613
sabine.rohringer@hospiz-torgau.de
Di 9–12 / 13–16 Uhr und nach Vereinbarung
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